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Pressemitteilung
Zustrom von Asylsuchenden hält 2015 unvermindert an - 
Neue Unterkunft für Asylsuchende entsteht in Bischheim/Häslich
In diesem Jahr rechnet der Landkreis Bautzen mit mindestens 1000 neuen Asylbewerbern*. 
Die derzeit vorhandenen Unterkünfte werden nicht ausreichen, um alle neuen Asylbewerber unterzubringen. Unterstellt, dass Asylbewerber weggehen, wird der Landkreis Bautzen mindestens 600 neue Plätze benötigen. 
Nach dem derzeitigen Planungsstand werden insgesamt 485 neue Plätze bis zum Jahresende 2015 geschaffen. 

Die vorhandene Planungsdifferenz von 125 Plätzen soll durch das Anmieten von Wohnungen und kleineren zentralen Objekten von bis zu 50 Personen ausgeglichen werden. 
Der Landkreis Bautzen arbeitet intensiv daran, den Anteil der dezentral untergebrachten Asylbewerber von aktuell 21 % auf 30 % zu erhöhen.

Aus den Erfahrungen des letzten Jahres wird deutlich, dass die Akzeptanz größerer Gemeinschaftsunterkünfte eher gering ist. Daher konzentriert sich der Landkreis nunmehr bewusst auf kleinere Objekte. Eine kleine Gemeinschaftsunterkunft wird in der Gemeinde Haselbachtal, Ortsteil Bischheim/Häslich eingerichtet. 

Ab dem 01.03.2015 werden 35 Asylsuchende in der ehemaligen Dorfschule (Reichenbacher Straße 30) untergebracht. Diese wird derzeit von einem Privateigentümer umgebaut. Es entstehen 17 Zimmer, eine Gemeinschaftsküche, Sanitärbereiche und ein Aufenthaltsraum.

Das Gebäude wird durch den Landkreis angemietet. Die soziale Betreuung der Asylbewerber wird gewährleistet. Hierzu laufen derzeit Gespräche mit einem möglichen Partner. 

Im Landkreis Bautzen lebten am 12.01.2015 insgesamt 1115 Asylbewerber, davon 878 zentral und 237 Wohnungen. 81 freie Plätzte stehen zur Verfügung. 

*Die offiziellen Hochrechnungen durch das Bundesamt für Flüchtlinge werden erst Anfang Februar bekannt gegeben.

